
SEEBARN. Das Bier beim eigenen Fest
muss natürlich selbst getestet werden.
Aus diesem Grund machten sich die
beiden Protagonisten des Seebarner
Bockbierfestes – der Musikverein und
der Sportverein – auf und fuhren mit
einem Bus zur Brauerei Naabeck im
gleichnamigen Ort. Dort wurde die
Gruppe von Oberbrauer Stefan Berg-
mann begrüßt, was mit einem Ständ-
chen der Seebarner Blaskapelle be-
lohnt wurde. Im Anschluss führte
Bergmann die Freunde des Bockbieres
in den Braukeller, wo der Vorsitzende
des Musikvereins, Engelbert Ettl, das
erste Fass feierlich anzapfte. Anschlie-
ßend ließen sich die Seebarner eine
deftige Brotzeit schmecken, ehe die
Musikanten in der Gaststube zünftig
aufspielten.

Als Erinnerung erhielten alle Mit-
fahrer einen Steinkrug, in das laut
Oberbrauer Bergmann ausschließlich
ein „Naabecker Bier“ passt. Er wünsch-
te den beiden Vereinen ein erfolgrei-
ches Gelingen des Bockbierfestes, das
am 19.März in der Schwarzachtalhalle
stattfindet und bereits seit langem aus-
verkauft ist. Indes wird bereits fleißig
für das legendäre Singspiel geprobt.
Die Singspieler sowie die „Feier-A-
Band“ spielten am vergangenen Sonn-
tag erstmals das komplette Drehbuch
durch. Dabei wurde eines klar: Nie-
mand darf sich zu sicher sein, unge-
schoren davon zu kommen – egal ob
„Großkopferter“ oder „kleiner Mann“.
Das Bockbierfest beginnt am 19. März
um 19 Uhr, der Einlass erfolgt ab 18.30
Uhr. (gtz)

„Stoff“ für das Seebarner Bockbierfest getestet

Die Seebarner ließen sich zusammen mit dem Oberbrauer Stefan Bergmann (4.
von links) das Naabecker Bockbier schmecken. Foto: Ziereis

PENTING. Über den achten Oberpfalz-
Cup am 21.Mai in Penting hält Bürger-
meister Martin Birner schützend und
begleitend seinen Schirm. Jetzt be-
kommt er dabei Unterstützung von
Ehrenkreisbrandrat Siegfried Ham-
merer, der ebenso spontan das Amt des
Ehrenschirmherrn dafür übernom-
men hat.

Die Bitte wurde dem passionierten
Feuerwehrmann vom Vorstand Flori-
an Meier, 1. Kommandanten Jürgen
Keilhammer und Oberlöschmeister Jo-
hann Keilhammer bei einem Überra-
schungsbesuch bei ihm zu Hause in
Schönsee angetragen. „Ich freue mich
sehr über euren Besuch und euren An-

trag“, sagte Hammerer sofort „ja“. Es
ehrte den ehemaligen Kreisbrandrat,
dass er auch noch sechs Jahren nach
seinem Ausscheiden aus diesem Amt
nicht in Vergessenheit geraten sei. Mit
einem Pentinger Brotzeitbrettl kann
sich der Ehrenschirmherr für seine
neue Aufgabe stärken, das ihm die Ab-
ordnung zum Dank überreichte. Bei
der FFW Penting sind inzwischen die
Vorbereitungen angelaufen, um den
Oberpfalz-Cupmit den bis zu 40 Grup-
pen aus ganz Bayern und dem benach-
barten Ausland gut über die Bühne
bringen zu können. Informationen da-
zu sind auf www.ffw-penting.de er-
sichtlich. (ghp)

Hammerer übernimmt Ehrenschirmherrschaft

Jürgen Keilhammer, Siegfried Hammerer, Florian Meier und Johann Keilham-
mer (von rechts) Foto: ghp

NEUNBURG. Am vergangenen Sonntag
trafen sich die Neunburger Stock-
schützen zu ihrem traditionellen Reh-
schießen. Leider musste, wie schon im
letzten Jahr, auch heuer wieder wegen
Eismangels auf den Pflasterbahnen ge-
spielt werden. Vorsitzender Max
Weindler konnte trotz Regens 20
Schützen begrüßen, die es sich nicht

nehmen ließen, daran teilzunehmen.
Im Anschluss konnten sich alle Teil-
nehmer im Vereinsheim bei einem
hervorragenden Wildschwein-Gu-
lasch, gespendet von Richard Wurm-
stein, wieder aufwärmen und den Tag
ausklingen lassen. Das Rehessen fin-
det am Samstag um 19 Uhr imGasthof
Sporrer statt.

Eismangel: „Rehschießen“ fand auf Pflaster statt

Die Teilnehmer am Rehschießen der FC-Stockschützen Foto: Dirnberger

NEUNBURG. Zum Pressegespräch be-
grüßte Zweite Bürgermeisterin Margit
Reichl im Rathaus die Vertreter der
Akademie, die ab jetzt die neue Be-
zeichnung „Akademie für den Natur-
und Kulturraum Ostbayern-Böhmen“
trägt. Damit werde die thematische
Orientierung signalisiert, wie der Vor-
sitzende Dr. Peter Deml näher ausführ-
te.

Der Verein, dem mittlerweile 90
Mitglieder angehören, habe gute Fort-
schritte gemacht beim Ausbau der Ko-
operation, man habe auch mit zwei
Professoren der Universität Regens-
burg Kontakte geknüpft.

Das Jahr 2016 stehe im Zeichen der
Erweiterung des Aktivitätenspekt-
rums, Ziel sei es, auf tschechischer Sei-
te einen analogen Partner zu finden.
Deshalb habe man zur Universität Pil-
sen wieder Verbindung aufgenom-

men. Auch die Verbreiterung auf der
Ebene der Kommunen wachse gut.
Webmaster Jonas Keilhammer habe
die Homepage entwickelt, der News-
letter werde alle drei bis vier Wochen
aktualisiert. Auch im Facebook und
weiteren sozialen Netzwerken ist die
Akademie vertreten, Ziel sei besonders
die jungen Leute zu erreichen.

Programmchef Hans Fischer stellte
das breitgefächerte Programm 2016
mit einer Fülle an hochkarätigen Ver-
anstaltungen vor. Man wolle die Iden-
tifikation mit der Heimat erreichen
und ein Bewusstsein für die Oberpfalz

bilden, ganz nach dem Spruch: „Wenn
ich mich als Oberpfälzer fühle, muss
ich auch Bescheid wissen über die Re-
gion.“ 2. Vorsitzender Josef Schönham-
mer sprach von einem „Botschafter
der Oberpfalz“, den man mit Unter-
stützung der IHK Regensburg ausbil-
den wolle. Dieser sollte qualifiziert
sein, die wirtschaftliche, geologische
und kulturpolitische Entwicklung der
Oberpfalz aufzuzeigen. Dank galt der
Stadt Neunburg für die Unterstützung
und die Bereitschaft, im Arkadengang
des Rathauses ein eigenes Büro für die
Akademie zur Verfügung zu stellen.

Größere Identifikationmit
HeimatOberpfalz erreichen
BILDUNGDie Akademie für
Natur und Industriekultur
befindet sich auf der Erfolgs-
spur. Enorm gestiegeneMit-
gliederzahlen belegen diese
positive Entwicklung.

Die Vorstandschaftsmitglieder der Akademie für Natur und Industriekultur Dr. Peter Deml, Josef Schönhammer
und Hans Fischer (von links) präsentieren das Programm 2016 im neuen Büro, das dem Verein von der Stadt zur
Verfügung gestellt wurde. 2. Bürgermeisterin Margit Reichl freute sich über die Aktionen des Vereins. Foto: Weiß
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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GOTTESDIENSTE

PFARREI NEUNBURG

Sonntag: 8.00 Sakrament der Ver-
söhnung, 8.30Messe, 10.30Messe,
13.30 Kreuzwegandacht, Katzdorf,
14.00 Kreuzwegandacht, Pfarrkirche.
Montag: 6.30 Kloster. Dienstag: 8.00
Messe.Mittwoch: 19.00Messe. Don-
nerstag: 6.00 Frühschicht für Schüler
und Jugendliche im Pfarrsaal; 19.00
Kloster; 19.00 Katzdorf. Freitag:
16.00Marienheim; 16.15 Refugium.
Samstag: 18.30 Sakrament der Ver-
söhnung; 19.00 Vorabendmesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EVANGELISCHE PFARREI

Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst. Frei-
tag: 19.00Weltgebetstag.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI NEUKIRCHEN-BALBINI

Sonntag: 8.30Messe.Mittwoch:
16.00 Schülermesse. Samstag: 19.00
Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI PENTING

Freitag: 19.00Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI SEEBARN

Sonntag: 10.00Messe, 14.00 Kreuz-
weg. Dienstag: 19.00Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI SCHWARZHOFEN

Sonntag: 8.00 Rosenkranz, 8.30
Messe, 13.30 Kreuzweg. Dienstag:
16.30 Rosenkranz, 17.00Messe. Don-
nerstag: 19.00 Bußgottesdienst. Frei-
tag: 8.00 Krankenkommunion.
Samstag: 16.30 Sakrament der Ver-
söhnung und Rosenkranz, 17.00
Pfarrmesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI DIETERSKIRCHEN

Sonntag: 10.00Messemit Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder;
13.30 Kreuzweg (Pfarrgemeinderat).
Mittwoch: 15.30 Kinderkreuzweg
zumKalvarienberg (bei schlechtem
Wetter in der Pfarrkirche). Freitag:
19.00 Bußgottesdienst.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI THANSTEIN

Sonntag: 8.30 Thanstein: Messe;

10.00Winklarn: Messe, anschließend

Fastenessen; 14.00Winklarn: Kreuz-

weg; 18.00 Dautersdorf: Kreuzweg

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

EXPOSITUR KULZ

Sonntag: 10.30Messe; 13.30 Kreuz-

weg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI KEMNATH/FUHRN

Sonntag: 8.30 TaxöldernMesse; 9.45

FuhrnMesse.Montag: 19.00 Taxöl-

dernMesse . Dienstag: 19.00 Kem-

nathMesse. Donnerstag: 19.00 Ho-

fenstettenMesse. Freitag: 8.00 Fuhrn

Messe, anschließend Krankenkom-

munion; 19.30 KemnathWortgottes-

dienst zumWeltgebetstag der Frau-

en. Samstag: 18.30 Fuhrn Rosen-

kranz und Beichte, 19.00 FuhrnMes-

se.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI UNTERAUERBACH

Freitag: 19.00MitterauerbachMesse.
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JAHRESTHEMA FÜR 2016 IST „ERDE“

➤ März: Die Exkursion „Keramik in der
Oberpfalz und in Böhmen“ führt auch
nach Eger ins Stadtmuseum.
➤ April: UmLehm als Baustoff geht es
im FreilandmuseumNeusath-Perschen.
➤ Mai: „Keramische Schätze“ werden im
Schwarzachtaler Heimatmuseum ge-
zeigt.
➤ Sommer: EineWerksbesichtigung bei
AGROB in Buchtal bei Schwarzenfeld
und ein Symposium „Boden-Klima-Bio-
energie“ stehen im Sommer auf dem
Programm.

➤ August: Zusammenmit demCeBB
Schönsee werden „Schlossparks in Böh-
men“ besichtigt. – ZumAltstadtfest fin-
det eine Ausstellung von Arbeitenmit
Erdfarben statt, die von Schulen im
Kunstquartier Im Berg 7 angeboten
wird.
➤ Herbst: Um „Kunst und Design“ geht
es im Herbst bei einer Ausstellung in der
Spitalkirche.Mit der Exkursion „Vom Ta-
gebau zum Seenland“ schließt das Jah-
resprogramm.
➤ Infos: www.akademie-neunburg.de
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